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h .) Erarbeitung von Beratungsempfehlungen und Schulung 

regionaler Akteure in der Modellregion  

 

Ein wichtiger Grundstein bei der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur Klim a-

anpassung in der Regklam Region Dresden und bei der Entwicklung des Integrierten R e-

gionalen Klimaanpas sungsprogramms ist die Einbeziehung  von Praxispartnern, Verbä n-

den, Behörden und weiteren Institutionen. Der Kontakt, die Analyse der Betriebsbedi n-

gungen, der Austausch und die Diskussionen bzgl. der Praxisrelevanz und Umsetzbarkeit 

verschiedener Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel sind ein wichtiger Teil bei der 

Weiterentwicklung von Maßnahmen, der Einbez iehung in die Ergebnisse und in das 

IRKAP, sowie bei der Ableitung von praxisbezogenen und ïrelevanten Handlungsempfe h-

lungen, auch auf regionalem Maßstab. Daher wurden von Beginn an relevante Partner 

aus Praxisbetrieben, Verbänden, Vereinen, Regionalen Pla nungsverbänden, Behörden 

und überregionalen Forschungsverbünden und ïinstitutionen in den Regklam -Prozess 

und, speziell im Teil Landwirtschaft, in die Entwicklung, Diskussion und Umsetzung der 

Ergebnisse und Maßnahmen der Klimaanpassung mit einbezogen. Wei terhin werden die 

im Rahmen des Regklam Moduls 3.3, TP 3.3.1 ausgerichteten, mitgestalteten und einb e-

zogenen Veranstaltungen augelistet (Workshops, Feldtage, Feldbegehungen, Fach -  und 

Informationsveranstaltungen, Tagungen und Konferenzen etc.), die zum Zie l hatten, zum 

einen das am LfULG und aus dem Regklam Projekt heraus vorhandene Fachwissen und 

die E rgebnisse vorzustellen, in die Praxis und eine breite Öffentlichkeit zu tragen und 

zum anderen Landwirte, Vereine, Behörden, Institutionen etc. für das Thema  Kli m aan-

passung zu sensibilisieren und mögliche Konsequenzen und Anpassungsoptionen vorz u-

stellen.    

1.1  Aktuell eingebundene (Praxis - )Partner  

Von Beginn an sind in TP 3.3.1 (Landwirtschaft) einerseits themenbezogen, andererseits 

aus Gründen der planerischen un d administrativen Umsetzung eine Reihe von Partnern 

mit in den Prozess einb ezogen worden. Abbildung 1 zeigt die Struktur, die Arbeitspakete 

und die räumlichen Betrachtung sebenen in TP 3.3.1/TM3.3 Landnutzung in Regklam, aus 

denen sich die Einbeziehung der folgenden Partner ergab:  

|  16.05.2012  |  Dr. Marco Lorenz5

1.    Sächsischer Landesbauernverband e.V. (SLB), Dresden

2.    Weinbauverband Sachsen e.V., Meißen

3.    Landesverband Gartenbau Sachsen e.V., Dresden 

4.    Landesverband "Sächsisches Obst" e.V., Dresden

5.    Verein "Konservierende Bodenbearbeitung / Direktsaat in 

Sachsen" e.V., Großrückerswalde

6.    Elbtal Tiefkühlkost (Frosta AG), Lommatzsch

1.    AG Dresdner Vorland Grumbach e.G., Willsdruff-Grumbach

2.    Dresdner Vorgebirgs Agrar AG, Hänichen

3.    AG Radeburg e.G., Radeburg-Großdittmannsdorf

4.    Agrarunternehmen Lommatzscher Pflege e.G., Lommatzsch

5.    Agrarproduktion ĂZur Basteiñ GmbH & Co. KG, Lohmen

6.    Colmnitzer Agrargenossenschaft e.G., Colmnitz

7.    Agrarcentrum Grünberg GmbH & Co. KG, Ottendorf-Okrilla

8.    Betrieb Swoboda, Krumhermsdorf

9.    Agrikultur GmbH Schönfeld, Dresden

10.  Vorwerk Podemus (ÖL), Dresden

11.  Pfarrgut Taubenheim KG (ÖL), Triebischtal OT Taubenheim

12.  Obstbau Ebenheit GbR, Dohna OT Borthen

13.  Ablasser Obstgarten GmbH, Sornzig-Ablaß

14.  Wurzen-Obst GmbH, Roitzsch

15.  Obstgut Jentzsch, Dohna

16.  Gut Pesterwitz, Freital OT Pesterwitz

17.  Sächsisches Staatsweingut Schloss Wackerbarth, Radebeul

a. Anpassungsmaßnahmen des  

Ackerbaus an den Klimawandel

g. Umsetzung relevanter Maßnahmen

h. Erarbeitung von Beratungs-

empfehlungen 

i.  Entscheidungsunterstützungs-

system - DSS

f. Prüfung alternativer Landnutzung 

(z.B. KUP, Agroforstsysteme é)

e. Einsatz Wasser sparender 

Bewässerungssysteme

b. Erstellung eines Erosionsschutz-

konzeptes für Hanglagen 

c. Anpassung von Anbaustrategien 

und -verfahren im Gartenbau 

d. Erarbeitung von Sortenanbau-

strategien des Weinbaus im Elbtal 

Arbeitspakete Betriebe Regionale Ebene
Einzelbetriebliche Analyse:

1.   Derzeitige betriebliche Situation:

Lage, Flächen, vorhandene 

Technik etc.

Rückwirkende Untersuchung 

der Fruchtfolgen                 

(2003 ï2009) 

2.   Analyse möglicher zukünftiger 

Betroffenheiten/Risiken bzgl. 

Klimawandel

Trockenstress

Erosion

é

3.   Analyse zukünftiger betrieblicher 

Anpassungsmöglichkeiten        

(kurz-/mittel-/langfristig)

 

Abbildung 1: Struktur, Arbeitspakete und Betrachtungsebenen im  TP 3.3.1/TM 3.3 

Landnutzung des Regklam  
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1.  Landwirtschaftsbetriebe in der Regklam -Region Dresden  

 

Um das Gesamtsystem der pflanzlichen Erzeug ung im Ack erbau hinsichtlich seiner regi o-

nalen Betroffen heiten  und zukünftigen , sinnvollen und e ffizienten Anpassungsmöglichke i-

ten und Strategien für die Regklam -Region zum einen untersuchen und bewerten zu 

können und zum anderen mögliche praxisrelevante E mpfehlungen ableiten und bewerten 

zu können, konnten eine Reihe von Praxisbetrieben gewonnen wer den, die einen weitg e-

hend reprä sentativen Überblick hinsichtlich Betriebsstruktur, Anbauantei le, Technikau s-

stattung, Bo denbearbeitung, räumlicher Repräsentanz u nd Verteilung in den Agrarstru k-

turgebieten in der Regklam -Region Dresden gewährleisten. Hierzu zählen s owohl größere 

Agrargenos senschaften, als auch kleinere und mittlere Betriebe und Ökobetriebe, reine 

Markt frucht betrieb e und Gemischtbetriebe mit untersch iedlichem V iehbesatz, Flächen -  

und Technik ausstattung . Hauptschwerpunkte bei der Auswahl waren sowohl die räuml i-

che, als auch die anba utechnische Repräsentanz, die nachfolgend kurz dargestellt werden 

sollen:  

 

a.  Räumliche Repräsentanz  

Hinsichtlich der räumlic hen Repräsentanz innerhalb der Regklam -Region Dresden ist die 

Abbildung von generellen Agrarstrukturen über die einbezogenen Betriebe für die Auss a-

gekraft und die Übe rtragung der Ergebnisse in die jeweilige Region ausschlaggebend. 

Hierbei sind für die Regk lam -Region folgende  Agrarstrukturgebiete (bzw. Vergleichsg e-

biete , Winkler et al. 1999 ) von Bedeutung:  

Agrarstrukturgebiet 1 : Sächsische Heidegebiete, Rieser -Torgauer Elbtal (Vergleichsg e-

biet 1 -  Lausi tzer Heide -  und Teichgebiet)  

Im Lausitzer Heide -  und T eichgebiet überwiegen leichte Böden diluvialer Herkunft. Ch a-

rakteristisch für das Vergleichsgebiet sind aus landwirtschaftlicher Sicht überwiegend 

geringere Bodenqualitäten mit mäßig geneigten Flächenanteilen und einem relativ hohen 

Anteil an Forstflächen.  Auf Grund der geringeren Ertragsfähigkeit der Böden sind große 

Gebiete nur bedingt geeignet für den Anbau a nspruchsvoller Fruchtarten. Aufgrund der 

natürlichen Voraussetzungen dominieren Marktfrucht -  und Futterbaubetriebe. Das Gebiet 

ist z.T. stark durch den jahrzehntelangen Braunkohlebergbau geprägt.  

Die Hauptschwerpunkte im Hinblick auf die Betroffenheit durch den Klimawandel liegen in 

zunehmenden Trockenphasen und Dürreperioden, einer zunehmend negativen klimat i-

schen Wasserbilanz und einer ungünstigen U mverteilung der Niederschläge, v.a. in der 

Vegetationsperiode sowie dem Erosionsschutz, aufgrund zunehmender Extremereignisse.  

In dieses Gebiet fallen, innerhalb der Regklam -Partnerbetriebe, zwei konventionell wir t-

schaftende landwirtschaftliche Betriebe b zw. Agrargenossenschaften, nord -nordwestlich 

von Dresden.  

Agrarstrukturgebiet 2 : Oberlausitz, Sächsische Schweiz (VG 3: Elbsandsteingebirge)  

Im Gebiet wechseln Ebenen mit flachgründigen Lößböden und Tafelbergen mit tief eing e-

schnittenen Tälern ab. Charakt eristisch für dieses Gebiet ist, dass die stärkeren Hangl a-

gen und die ortsnahen Flächen mit geringer Bodenqualität vorwiegend als Grünland b e-

wirtschaftet werden. Die natürliche Nutzungseignung landwirtschaftlicher Flächen ist 

dadurch gekennzeichnet, dass d er überwiegende Anteil dieser Flächen (ca. 65 %) sich 

vorrangig für den Ackerbau eignet und ca. 20 % der Flächen der Grünlandnutzung vo r-

behalten sind. Die übrigen Landflächen sind für eine landwirtschaftliche Nutzung nur b e-

dingt geeignet. Neben teilweise z unehmenden Trockenperioden liegt der Hauptschwe r-

http://www.regklam.de/
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punkt in dieser Region auf dem Erosionsschutz, bei z.T. stärker geneigten Flächen und 

zune hmenden Starkregenereignissen.  In dieses Gebiet fallen, innerhalb der Regklam -

Partnerbetriebe, 4 konventionell wirtsc haftende landwirtschaftliche Betriebe und 2 Obs t-

baubetriebe.  

Agrarstrukturgebiet 3 : Mittelsächsi sches Lößgebiet (VG 8: Mittelsächsische Platte)  

Das Gebiet ist auf Grund seiner natürlichen Standortbedingungen ein traditionelles 

Ackerbaugebiet, das höchsten  Ansprüchen genügt. Charakteristisch für das Gebiet sind 

die landschaftsprägenden Kuppen mit zum Teil starken Hangneigungen. Die Hangneigu n-

gen bedingen bei Starkniederschlägen auf vegetationslosen Flächen eine extrem hohe 

Erosionsgefährdung. Das Gebiet wir d aus ackerbaul icher Sicht am intensivsten genutzt 

und ist auf Grund seiner natürlichen Standortbedingungen ein traditionelles Ackerbaug e-

biet mit den höchsten Ackerzahlen im Freistaat. Die hervorragenden ackerbaulichen 

Standorte dieses Gebietes wie z.B. di e ĂLommatzscher Pflegeñ (2 Betriebe) lassen den 

Anbau aller anspruchsvollen Fruchtarten zu und garantieren ein mittleres bis hohes E r-

tragsniveau. Der Anbau von Obst hat Tradition im Gebiet der Mittelsächsischen Platte (2 

Betriebe). Aufgrund der z.T. stärke ren Hangneigungen, der  z.T. schluffigen Böden und 

der zunehmenden Starkniederschläge ist der Erosionsschutz eine der Hauptzielrichtungen 

bei der Anpassung an den Klimawandel. In dieses Gebiet fallen, innerhalb der Regklam -

Partnerbetriebe, 3 konventionell wirtschaftende landwirtschaf t liche Betriebe, 2 ökologisch 

wirtschaftende landwirtschaftliche Betriebe, 2 Obstbaubetriebe, 2 Wei nbaubetriebe, 3 

Verbände und 1 Vertrieb.  

Agrarstrukturgebiet 4 : Erzgebirgsvorland, Vogtland, Elsterbergland (VG 4: nordliche 

Erzgebiergsa bdachung)  

Typisch für dieses Gebiet sind die stark welligen und hängigen Geländeformen mit Mitte l-

gebirgsklima. Aus landwirtschaftlicher Sicht sind die im Gebiet vorherrschenden Verwitt e-

rungsböden nur b edingt für den Anbau anspruchsvoller Fruchtart en geeignet. Typisch für 

das Gebiet (1 Betrieb) ist, b edingt durch die ungünstigeren klimatischen Verhältnisse, ein 

z.T. hoher Grünlandanteil. Kennzeichnend für diese Mittelgebirgsrandlagen ist ein niedr i-

ges bis mittleres Ertragsniveau bei ausgewählten Fru chtarten. Neben der Erosion spielt 

v.a. der Humusabbau bei steigenden Temperaturen und a bnehmenden Niederschlägen 

eine wichtige Rolle. Ackerbaulich positiv wirkt sich die Verlängerung der Vegetationsper i-

ode aus. In dieses Gebiet fällt eine konventionell wi rtschaftende Agrargenosse nschaft.  

Auch in Agrarstrukturgebiet 5  (Erzgebirgskamm) befindet sich ein kooperierender Ve r-

ein (für ko nservierende Bodenbearbeitung/Direktsaat Sachsen e.V.). Da es sich hierbei 

nicht um einen wirtschaftenden Agrarbetrieb handelt,  werden diese Standorte nicht expl i-

zit durch einen Betrieb repräsentiert. Ein Grund ist der sehr hohe Anteil an Wald und 

Grünland und ein relativ geringer Anteil an Ackerland. Die expliziten Klimaauswirkungen 

und ïbetroffenheiten decken sich zudem größtent eils mit Agrarstrukturregion 4. Dennoch 

sind Landwirtschaftsbetriebe aus dieser Region mit in die Diskussionen zur Klimaanpa s-

sung in der Landwirtschaft in Regklam einbezogen. Zum einen über den Verein konse r-

vierende Bodenbearbeitung/Direktsaat in Sachsen, entsprechende Feldtage und die im 

Rahmen von Regklam TP 3.3.1 durchgeführten Workshops, an denen auch Landwirte 

teilnahmen, die nicht direkt als Partnerbetrieb in Regklam eingebunden sind.  

 

b.  Anbautechnische  Repräsentanz  

Neben der räumlichen ist auch die an bautechnische Repräsentanz der ausgewählten 

Landwir tschaftsbetriebe für die späteren Ergebnisse und die Aussagekraft entscheidend. 

http://www.regklam.de/
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Daher werden nac hfolgend die Anbauanteile der einbezogenen Betriebe im Vergleich zu 

den generellen Anbauanteilen Gesamtsachse ns einbezogen und dargestellt (vgl. Abb.2).  

 

 

aus der Erzeugung 

genommene bzw. 

stillgelegte Flächen

102 ha

0,6 %

Getreide

8036 ha

44,5 %

Ölsaaten

2717 ha

15,0 %

Dauergrünland

2450 ha

13,5 %

Ackerfutter als 

Hauptfutterfläche

2288 ha

12,7 %

Mehrjährige und 

Dauerkulturen

1148 ha

6,4 %

Sonstige Flächen

229 ha

1,3%

Eiweißpflanzen 

(Hülsenfrüchte)

155 ha

0,9 %

Hackfrüchte

4445 ha 

2,5%

Gemüse und sonstige 

Handelsgewächse

508 ha 

2,8%

aus der Erzeugung 

genommene bzw. 

stillgelegte Flächen

4.930 ha

0,5 %

Getreide

426.610 ha

46,7 %

Ölsaaten

131.420 ha

14,4 %

Dauergrünland

187.670 ha

20,5 %

Ackerfutter als 

Hauptfutterfläche

115.590 ha

12,6 %

Mehrjährige und 

Dauerkulturen

5.880 ha

0,6 %

Sonstige Flächen

9.210 ha

1,0 %

Eiweißpflanzen 

(Hülsenfrüchte)

7.340 ha

0,8 %

Hackfrüchte

20.530 ha 

2,2 %

Gemüse und sonstige 

Handelsgewächse

4.960 ha 

0,5 %

Sachsen Regklam-Betriebe

gute Übereinstimmung bei: Getreide, Ölsaaten, Ackerfutter, Hackfrüchten, Hülsenfrüchten 

und Stilllegungsflächen

Abweichungen bei: Dauergrünland, Mehrjährige und Dauerkulturen und Gemüse  

Abbildung 2:  Vergleich der Flächenanteile in Sachsen mit den Regklam -Betrieben  

 

Es zeigt sich, dass die ausgewählten Beispielbetriebe hinsichtlich der Anbauanteile einen 

guten repr äsentativen Überblick über die Gesamtverhältnisse in Sachsen zulassen. Gr ö-

ßere Abweichungen finden sich bei Dauergrünland, Mehrjährige und Dauerkulturen sowie 

Gemüse. Diese Abweichungen sind jedoch in der Auswahl der Beispielregion und in der 

Zielstellung des Projektes begründet. Ein Großteil des Dauergrünlandes in Sachsen befi n-

det sich im Erzgebirge und Vogtland. Diese nehmen jedoch nur einen kleineren Teil der 

Regklam -Region ein, so dass deren Anteil etwas unterrepräse ntiert ist. Mehrjährige und 

Dauerkult uren beinhalten z.B. Flächen des Obst -  und Weinbaus. Ebenso wie Flächen zur 

Gemüseproduktion sind diese in den Regklam -Betrieben im Vergleich zu Gesamts achen 

etwas überrepräsentiert, da die Veränderungen und Anpassungsmöglichkeiten in diesen 

Bere ichen auch  Hauptthemen im TP 3.3.1 darstellen.  

Hinsichtlich der Einzelkulturen zeigen sich, v.a. bei den Hauptkulturen, sehr gute Übe r-

einstimmungen zu den gesamtsächsischen Verhältnissen.  In Abbildung 3 ist dies be i-

spielhaft für Getreide, Ölsaaten und Hackfrüchte da rgestellt.  
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Abbildung 3: Vergleich der Flächenanteile  einzelner Kulturen  in Sachsen mit den 

Regklam -Betrieben  

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass zum einen die verschiedenen Agrarstrukturen in 

der Re gklam -Region Dresden sehr gut über die einbezogenen Partnerbetriebe abgebildet 

werden. Ent sprechend der Be deutung der Landwirtschaft und dem Anteil der landwir t-

schaftlichen Flächen ist auch die Anzahl der einge bundenen Betriebe z.B. in  Agrarstru k-

turge biet (ASG) 3 höher als in ASG 4.  Zum anderen zeigen die ausgewählten Partnerb e-

triebe hinsichtlich der Anbaustrukturen eine sehr gute Repräsentanz der sächsischen 

Verhältnisse und der allgemeinen Situation in der Regklam -Region. Ebenfalls ist anz u-

merken, da ss auch für weiterführende Themenstellungen, wie z.B. Biogasnutzung, Anbau 

von Kurzumtriebsplantagen, Einsatz moderner Applikationsverfahren etc. Beispiele in den 

Partnerbetrieben vorhanden sind.  

Weiterhin werden zusätzlich zu den einbezogenen Praxispartn ern, weitere Agrarbet riebe 

z.B. über den Verein konservierende  Bodenbearbeitung/Direktsaat e.V., den sächsischen 

Landesbauernve rband und dessen Regio nalver bände, u.a. mit in die Diskussionen, z.B. 

im Rahmen von Feldtagen , Workshops und Tagungen, einbe zogen  (siehe dazu auch Kap. 

2).        

 

Körnermais

406 ha

5 %

Sommerhafer

121 ha

1,5 %

Wintertriticale

88 ha

1,1 %

andere

5,75 ha

0,07 %

Sommerweizen

4,5 ha

0,06 %

Sommermeng-

getreide 

7,7 ha

0,1 %

Winterroggen

526 ha

6,5 %

Sommergerste

800 ha

10 %

Wintergerste

1822 ha

23 %

Winterweizen

4254 ha 

53 %

Sachsen Regklam-Betriebe

Körnermais

16.592 ha

3,9 %

Sommerhafer

11.543 ha

2,7 %

Wintertriticale

23.279 ha

5,5 %

andere

230 ha

0,1 %

Sommerweizen

2.031 ha

0,5 %

Sommermeng-

getreide 

815 ha

0,2 %

Winterroggen

42.648 ha

10,0 %

Sommergerste

40.730 ha

9,6 %

Wintergerste

104.446 ha

24,5 %

Winterweizen

183.873 ha 

43,1 %

Sachsen Regklam-Betriebe

Sonnenblumen

128 ha 

4,7 %

Sommerraps

10 ha

0,3 %

Winterraps

2579 ha 

95 %

Winterraps

129.164 ha

98,7 %

Sonnenblumen

1.163 ha

0,9 %

Öllein

316 ha

0,2 %

Sommerraps

196 ha

0,1 %

Getreide  

Ölsaaten  

Pflanzkartoffeln 

(mittelfrühe u. späte)

17 ha

3,8 %sonstige 

Speisekartoffeln 

(mittelfrühe u. späte)

158 ha 

35,5 %

Zuckerrüben

270 ha

60,7 %

Frühkartoffeln

163 ha

0,8 %mittelfrühe und 

späte Kartoffeln 

7.063 ha

35,0 %

Zuckerrüben

12.965 ha

64,2 %

Sachsen Regklam-Betriebe
Hackfrüchte  

Sachsen  Regklam -Betriebe  

Sachsen  

Sachsen  

Regklam -Betriebe  

Regklam -Betriebe  
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2.  Betriebe des Obst -  und Weinbaus  

 

Neben den Ackerbaubetrieben spielen in Regklam TP 3.3.1 die Obst -  und Weinbaubetri e-

be hinsich t lich der Anpassung dieser Bereiche an zukünftige Klimaveränderungen eine 

wichtige Rolle. Sie ne hmen jedoch hinsichtlich der Gesamtfläche, im Vergleich zu den 

ackerbaulich genutzten Flächen, eine untergeordnete Stellung ein, sind jedoch z.B. für 

die Wertschöpfung etc. regional sehr wichtig. Inne rhalb der Regklam -Partnerbetriebe sind 

5 Obstbau und 2 W einbaubetriebe integriert. Die Obstanba ubetriebe decken die beiden 

großen Obstbauregionen in Sachsen südlich von Dresden (Raum Dohna) und im mitte l-

sächsischen Lößhügelland (Raum Wurzen ï Ablaß) ab und repräsentieren damit gut die 

Lage und die Anbaustruktur en in Sachsen und der betrachteten Regklam -Region. Weite r-

hin wurde der Verband āSªchisches Obstô als Vertretungsorgan der sªchsischen Obstbau-

ern mit in die Diskuss ionen um Anpassungsstrategien im Obstbau an den Klimawandel  

einbezogen. Ebenso ist darauf hi nzuweisen, dass für eine Reihe von Anpassungsma ß-

nahmen und Themenstellungen, wie z.B. Hagelschutznetze, Überdachungen oder Bewä s-

serungssysteme, Beispiele in den Partnerbetrieben zum Obstbau vorhanden sind.  

Der Weinbau findet in Sachsen und der Regklam -Region auf rund 460 ha Fläche entlang 

des Elbtals zwischen Pirna und Diesbar -Seußlitz statt. 95 % der Betriebe sind private 

Kleinwinzer, wohingegen ca. 180 ha der Rebflächen in der Hand von zwei großen Wei n-

baubetrieben sind. Daher wurden zum einen 2 Betriebe direkt in Regklam integriert, d a-

von einer der Großbetriebe und ein mittlerer Wei nbaubetrieb. Zum anderen wurden die 

Winzergenossenschaft Meissen, als Abnehmer für die vielen privaten Kleinwinzer und der 

Weinbauverband Sachsen, als Vertretungsorgan der Winz er, sowie we itere interessierte 

Winzer mit in die Diskussionen einbezogen. Dadurch ist es gelungen, trotz einer relativ 

kleinen Anzahl an direkt in Regklam integrierten Betrieben, dennoch ein repräsentatives 

Bild der Betroffenheiten und Anpassungsmöglichke iten im Weinbaugebiet Sachsen zu 

bekommen und die Ergebnisse und Maßnahmen zu kommunizieren. Weiterhin ist darauf 

hinzuweisen, dass für eine Re ihe von Anpassungsmaßnahmen und Themenstellungen, 

wie z.B. Rebsortenwahl, Bewässerungssysteme oder Erosionsschutz , Beispiele in den 

Partnerbetrieben zum Weinbau vorhanden sind.  

    

3.  Verbände und Vereine  

Um das Gesamtbild der Acker - , Obst -  und Weinbaubetriebe in der Region und darüber 

hinaus abzubilden und in die Betrachtungen einzubeziehen, wurden weiterhin verschi e-

dene Verbände und Vereine mit beteiligt. Diese sollen nachfolgend kurz  vorgestellt we r-

den:  

 

a.  Sächsischer Landesbauernverband (SLB) mit Regionalbauernverbänden (RBV)  

Der SLB ( http://www.lbv -sachsen.de/ ) ist die berufsständische Vertretung der in der 

Land -  un d Forstwirtschaft Tätigen und mit ihr verbundenen Menschen. In den jeweiligen 

Kreis -  und Regionalbauernverbänden sind Betriebe aller Rechtsformen, Größen und Pr o-

duktionsrichtungen organisiert, sowie landwirtschaftliche Vereine und Verbände in Sac h-

sen. Der SLB arbeitet in allen Bereichen, die die agrar - , wirtschafts - , rechts - , steuer - , 

sozial - , bildungs -  und gesellschaftspolitischen Interessen der Landwirtschaft betreffen. 

Der SLB vertritt die Intere ssen von ca. 5.000 Mitgliedern.  Seine Mitgliedsbetriebe bew ir t-

schaften rund 70% der LF in Sachsen und halten über 75 %  der sächsischen Milchkühe  

(SLB 2012) .  

 

Der SLB hat laut eigener Satzung (SLB 2012) folgende Aufgaben:  

http://www.regklam.de/
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- die Belange seiner Mitglieder und die Interessen der Land -  und Forstwirtschaft und 

des ländlic hen Raumes in der Öffentlichkeit sowie gegenüber Parlament und Regi e-

rung zu vertreten;  

- die gemeinsamen politischen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen aller zu vertr e-

ten  

- Erstellung fachspezifischer Mitglieder -  und Presseinformationen,  

- Mitglieder in w irtschaftlichen, betriebswirtschaftlichen, steuerlichen, rechtlichen und 

sozialen Fragen zu beraten und ihnen Dienstleistungen anzubieten;  

- Zusammenarbeit mit Fachverbänden und anderen Partnern in der Agrarwirtschaft,  

- Bildung und Ausbildung der Landjugend, Ausbau und Förderung der Erwachsenenbi l-

dung;  

- Förderung und Unterstützung der Landjugend -  und Landfrauenarbeit,  

- fungiert im Freistaat Sachsen als Dachverband für landwirtschaftliche Fachverbände 

(Rinder -  und Schweinezucht, Landeskontrollverband, Genossensch aftsverband etc.)  

 

Der SLB ist  Mitglied im Deutschen Bauernverband (DBV). Die europäischen Interessen 

der sächsischen Landwirte werden vom DBV über den  Europäischen Bauernverband (C O-

PA) in Brüssel und Straßburg vertreten.  Der SLB gliedert sich weiterhin i n die jewe iligen  

Kreis -  und Regionalbauernve rbände  in Sachsen (vgl. Abbildung 4) auf. Im Bereich der 

Regklam -Region Dresden sind dies:  

- RBV Elbe -Röder  

- RBV Sächsische Schweiz -Osterzgebirge  

- RBV Bautzen -Kamenz  

- RBV Erzgebirge  

 

 

 

Abbildung 4: Regionalbauernverbände in Sachsen (SLB 2012)  

 

Durch die Einbeziehung des SLB in Regklam können die Belange der Landwirtschaft s o-

wohl in ihrer Breite als auch in der räumlichen Differenzierung besser berücksichtigt, pr a-

xisrelevante Ergebnisse und Schlussfolgerungen im generellen Kontext der landwir t-

schaftlichen Bedingungen in der Region diskutiert und eine breitere Umsetzung von Ma ß-

nahmen in die Praxis initiiert werden.  

http://www.regklam.de/
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b.  Verband āSªchsisches Obstó 

In Sachsen werden auf  einer Fläche von rund 4.900 ha über 100.000 t frisches Obst e r-

zeugt  (LfULG 2012) . Damit ist Sachsen das drittgrößte Obstanbaugebiet in Deutschland. 

Aufgabe des Verbandes āSªchsisches Obstô ist die Vertretung der Belange der sªchsischen 

Obstbauern. In dieser Funktion nimmt er Einfluss  auf alle Fragen und Belange rund um 

den Obstbau, Verwaltung, Gesetzgebung etc.  

Die Einbindung des Landesverbandes āSªchsisches Obstô gewährleistet  die Einbeziehung 

und Diskussion aller Belange des Obstbaus in die Diskussion und die Auswertung bzgl. 

der P roblemstellung der Betroffenheit, der Klimaanpassung und der erforderlichen A n-

passungsmaßnahmen und deren Umse tzung in der Regklam -Region Dresden.  

 

c.  Weinbauverband Sachsen  

Ziel des Verbandes (Weinbauverband Sachsen 2012) sind der Erhalt und die Entwicklung  

der sächs ischen Kulturlandschaft, die vom sächsischen Weinbau geprägt ist. Aufgaben 

des Verbandes sind Entwicklung und Aufbau einer wirksamen Gebietsweinwerbung, die 

sowohl auf eine wachsende Identifikati on  als auch auf einen größeren Bekanntheitsgrad 

des  sächsischen Weines abzielt. Der Weinbauverband vertritt die Interessen seiner  Mit-

glieder  (Weinerzeuger, Weinbaugemeinschaften, Einzelpersonen, Unternehmen, Einric h-

tungen und Gesellschaften und Körperschaften des öffentl ichen und privaten Rechtes). Er 

nimm t Einfluss auf alle  den Weinbau und der Weinwirtschaft betre ffenden Fragen, wie zur 

Gesetzgebung und Verwaltung.  

Die Einbeziehung des Weinbauverbandes Sachsen in Regklam gewährleistet die Berüc k-

sichtigung aller Belange des Weinbaus mit Bezug zum Klimawande l und der möglichen 

Anpassungsoptionen im Gebiet.  

 

d.  Regionaler Planungsverband OEOE  

Der Regionale  Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge  (RPV OE/OE) ist zuständig 

für die Regionalplanung in einem Großteil der Regklam -Region Dresden. Die Region Ob e-

res Elbtal/Osterzgebirge ist der Fläche nach die kleinste der vier säc hsischen Planungsr e-

gionen, der Einwohnerzahl nach steht sie jedoch an zweiter und der Bevölkerungsdichte 

nach an erster Stelle. Die damit verbundene hohe Nutzungsdichte stellt eine besondere  

Herausford erung für die regionale Planung, auch unter den Bedingungen eines zune h-

menden Klimawandels und der regionalen Auswirkungen und möglicher Anpassungsopt i-

onen in der Region, dar  (RPV OE/OE 2012) . Aufgabe des RPV ist die Koordinierung von  

Raum beans pruchenden Aktivitäten, er trifft Festlegungen und sucht Lösungen bei Nu t-

zungsko nflikten. In Regionalplänen werden diese unterschiedlichen Nutzungsinteressen 

und ïansprüche z usammengeführt und möglichst einer verträglichen Lösung zugeführt. 

Dazu dient ein umfangreiches Planverfahren, im Zuge dessen eine Abstimmung mit allen 

Behörden, Trägern von Infrastrukturmaßnahmen, Verbänden und der Öffentlichkeit e r-

folgt. Ein wichtiger Teil hierbei ist eine nachhaltige Regionalentwicklung unter Einbezi e-

hung der regiona len Akteure und Institutionen. Abbildung 5 gibt einen Überblick über die 

Planungsregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge.  

http://www.regklam.de/
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Abbildung 5: Planungsregion Oberes Elbtal / Osterzgebirge (RPV OE/OE 2012)  

 

Die Zusammenarbeit zwischen dem R PV OE/OE und dem Regklam TM 3.3. erfolgt zum 

einen durch die gegenseitige Information und die Teilnahme an Veranstaltungen und 

Workshops und zum and eren durch die Zusammenarbeit innerhalb des MORO -Klimafit. 

Hierbei flossen Ergebnisse von Regklam TM 3.3. La ndnutzung mit in die Auswertungen 

zum MOROKlimafit ein (siehe unter:  http://www.rpv -

elbtalosterz.de/fileadmin/templates/PDF/Produkt_1.pdf ; Produkt 1, Teil C).  

Die Einbeziehung des RPV OE/OE erfolgt übergeordnet im gesamten Regklam Verbund. 

Die theme nspezi fische Zusammenarbeit in TM 3.3. Landnutzung und speziell TP 3.3.1 

Landwirtschaft ermöglicht die Einbeziehung räumlicher Planungen auf Regionsebene in 

die Betrachtungen. Hierdurch wird eine übergeordnete Betrachtung, neben den betriebl i-

chen Auswertungen un d Ergebnissen, der Auswi rkungen des Klimawandels und möglicher 

Anpassungsmaßnahmen im Bereich Landwirtschaft im Zusammenspiel mit weiteren Fl ä-

chennutzungsansprüchen in der Region und damit die Ableitung fundierterer Handlung s-

empfehlungen auf Regionsebene m öglich. Gerade im Zusammenspiel mit dem in TP 

3.3.3. angewendeten und weiterentwickelten sDSS GISCAME bieten sich hier vielfältige 

Möglic hkeiten.  

 

e.  Verein konservierende Bodenbearbeitung/Direktsaat in Sachsen e.V.,  

Der Verein konservierende Bodenbearbeitu ng/Direktsaat in Sachsen e.V. (KBD) ist ein 

Regionalverein in Angliederung an die Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung 

e.V. ( www.gkb -ev.de ). Der Verein ist Ansprechpartner in allen Belangen der konservi e-

renden Bodenbearbeitung oder Direk tsaat. Er bietet eine Plattform und ein Netzwerk für 

den Kontakt zwischen Landwirten und bietet Weiterbildungen, Feldtage und Veransta l-

tungen rund um das Themenfeld an. Weiterhin bietet der Ve rein neben der ständigen 

Möglichkeit, vorhandene Ackerbauprobleme gemei nsam mit Praktikern diskutieren zu 

können, neue Perspektiven und Erkenntnisse gemeinsam in praktischen Vorführungen 

und Versuchen zu erproben, an (KBD 2012):  

- ständige Information zur konservierenden Bodenbearbeitung/Direktsaat über einen 

Post - /Fax -  oder E -Mail -Verteiler  

- Ansprechpartner für die Erörterung von bestehenden Problemen  

http://www.regklam.de/































